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Bekanntmachungen. 

Von ecbenannten Ortſchaften fehlen noch die (von den Polizei-Behoͤrden mit zu untetſchreibenden) 

Arcteſte über die pro 1853 ausgetretenen Unterthanen, welche ich, bei Vermeidung von 1 Rrthlr. 

Ordnungsſtrafe, bis zum 22. d. M. erwarte: Glaͤbſchen, Herdain, Kentſchkau, Leipe, Opperau, Peters⸗ 

dorf Schiedlagwitz, Schottwitz, Schweinern, Siebiſchau, Steine, f 
Breslau, den 13. Februar 1854. 


f Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenmärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen voͤthig: 
1. Student Adalbert Hugo Cajus Troſt, welcher zuletzt in Neudorf Com. wohnhaft geweſen. 
2. Inlieger Wilhelm Gärtner, welcher früher in Jackſch oͤnau wohnte. 
3. Verehelichte Inwohner Zaremba, Johanna Roſino, geb. Godeb, welche von Gtuͤneiche nach 
Wiſſig verzogen fein follte, dort aber nicht aufzufinden war. 
4. Fleiſchergeſelle Sternitzke, welcher früher in Neudorf Com. wohnte. 
5. Rageatbeiter Carl Auguſt Wilhelm Fiebig von Oderwitz. 
Falls die Vorgenannten im Kreiſe leben, erwarte ich baldige Anzeige. 
Breslau den 16. Februar 1854. f 


. Steckbrief. 
Der unten naͤher bezeichnete Sattler und Tapeziergeſelle Wilhelm Pohl iſt der Theilnahme an 
einem ſchweren Diebſtahle dringend verdächtig und hat ſich von Schosnitz Kr. Breslau am 23. Januar 
d. J. entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militafrbehoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, im Betretungsfalle feſtnehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngnißerpedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die unge ſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den verehr⸗ 
lichen Behörten des Auslandes eine gleiche Rıctswillfährigkeit vetſichert. 

Beeslau den 6. Februar 1854. Koͤnigt. Stadt⸗Geiſcht. Abtheflung für Strafſachen. 

Signalement: 

Alter 28 Jahre, Religion katholiſch, geboren zu Schosnitz, Kr. Breslau, Größe 5 Fuß 3 Zoll 

2 Strich, Haare blond, Bart loͤthlich, volles Geſicht. 
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Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt vereidiget worden: 


Der Kretſchmer Gottlieb Oefler zu Barottwitz, als Gerichtsmann. 
Breslau, den 16. Februar 1854. 


Beſtrafungen. 

1. Zagearbeiter Auguſt Wilhelm Fiebig zu Oderwitz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

2. Tagearbeiter Carl Schirbel zu Grunau, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gef. 

3. Einlieger Gottlob Müller zu Keichen, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. und Unterſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

4. Muͤllergeſelle Joſeph Driſchler zuletzt in Althofduͤrr, wegen wiederholter Unterſchlagung und Dieb⸗ 
ſtahls mit 4 Monaten Gef., 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

5. Tagearbeiter Joſeph Schey zu Weſſig, wegen Theilnahme an einem Diebſtahle mit 3 Mon. Gef. 
1 J. Polizei⸗Aufſicht und 1 J. Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

6. Lohngaͤrtner Gottlob Poſer zu Kundſchuͤtz. 

7. Verehelichte Tagearbeiter Roſina Boͤhm, geb. Scholz zu Hartlieb, 

8. Ziegelſtreicher Carl Schubert zu Hartlieb, f N 
ad 6. 7 und 8 wegen Hehlerei jedes mit 1 M. Gef. und der p. Schubert außerdem mit 1 J. 
Polizei-Aufſicht und 1 J. Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

9. Unverehelichte Dienſtmagd Chriſtiane Friedrich zu Poͤpelwie, wegen fahrläßiger Toͤdtung ihres Kindes 
mit 1 Jahr Gefaͤngniß. ö W ! 0 

10. Unverehelichte Eliſabeth Kolley zu Cattern, wegen verbotenen Aufenthaltes in Breslau mit 4 Wochen 
Arbeitshaus⸗Detention. 5 

11. Zageorbeiter Gottlieb Obſt zu Kentſchkau, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 14 Tagen Gef. 
und Ditention im Arbeitshauſe. 

12. Tagearbeiter Johann Anton Biſchof zu Meleſchwitz, wegen ruͤckfaͤlligen Landſtreichens und Bettelns 
mit 8° Wochen Gefaͤng,. und Einſperrung in ein Arbeitshaus. 

13. Maſchinenbaulehrling Carl Wilhelm Wiesaer zu Gabitz, wegen Betruges mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

14, Dienſtjunge Auguſt Kleinert genannt Hoferichter von Ottwitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
4 Monaten Gefaͤng. und Unterſagung der Ausuͤbung der bürgerliben Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

15. Arbeiter Joſeph Johann Riedel zu Coſel, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

16. Schiffsknecht Anton Baumgart zu Tſchirne, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

Dienſtjunge Auguſt Rother zu Kl. Oldern, wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤng. 

Auszuͤgler Gottfried Jaͤnſch zu Cattern, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

19, Tagearbeiter Gottlieb Verleih zu Jackſchoͤnau, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns mit 
6 Wochen Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei- Aufſicht, 1 Jahr Verluſt der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und nach verbüßter Strafe Einſperrung in ein Arbeitshaus. 

20. Tagearbeiter Ernſt Kilian von Domslau, wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Mon. Gefaͤngniß, 

1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Vetluſt der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechtt. 

Tagcarbeiter Adam Dittfeld zu Graͤbſchen, wegen Bettelns mit 8 Tagen Gefaͤngniß. 

Dienſtknecht Carl Friedrich Littmann zu Gr. Mochbern, wegen Diebſtahls mit 1 Jaht Gefaͤngniß, 

Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

23. Tagearbeiter Johann Friedrich Wilhelm Riemer zu Coſel, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 

24. Pferdejunge Johann Carl Scupin zu Treſchen, wegen versuchten Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 

25. Virehel. Tagearb. Anna Roſina Abend geb. Liſon zu Jackſchoͤnau, wegen Diebſtahls mit 14 T. Gef. 

Breslau, den 16. Februar 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


